
 

Stadtverwaltung 
Kurort Oberwiesenthal 

 
Tagesordnungspunkt                                                                                                           
Öffentlich                          

                                                                                                          Nicht öffentlich                
 

Sitzungsvorlage Nr............. 
 

 

Beratung und Beschlussfassung im 
 

           Hauptausschuss 
           Tourismus- und Sportausschuss 
           Stadtrat 
           Ortschaftsrat HUW 
   

 

 

TOP:  Stellungnahme zum Bauantrag „Errichtung einer besonderen Solaranlage (Agri-PV)  
           mit Batteriespeicher“ auf dem Flurstück 186/19, Gemarkung Hammerunterwiesen- 
           thal, Bärenlohe 52 
 

 

 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 
 

Der Ortschaftsrat Hammerunterwiesenthal empfiehlt in seiner Sitzung am 13.08.2026 dem 
Stadtrat der Stadt Kurort Oberwiesenthal zum Bauantrag „Errichtung einer besonderen 
Solaranlage (Agri-PV) mit Batteriespeicher“ auf dem Flurstück 186/19, Gemarkung 
Hammerunterwiesenthal, Bärenlohe 52 sein Einvernehmen zu erteilen. 
 

 

Kurort Oberwiesenthal, den 08.07.2026 
 
 
 
gez. Jens Benedict 
Bürgermeister 
 
 

 
 

 

Beschlossen am .........................im                                       Abstimmungsergebnis: 
 

   Hauptausschuss                                                              Ja-Stimmen                    ......... 
   Tourismus- und Sportausschuss                                     Nein-Stimmen               ......... 
   Stadtrat                                                                           Stimmenthaltungen       ......... 
   Ortschaftsrat HUW 
 
 



Sachverhalt: 
 

Der Antragsteller beabsichtigt, auf dem Flurstück 186/19 eine Agri-Photovoltaik-
Freiflächenanlage mit einer Grundfläche von ca. 22.000 m² zu errichten. Unter Agri-PV wird 
ein Verfahren verstanden, welches die doppelte Flächennutzung von landwirtschaftlichen 
Flächen für die Nahrungsmittelproduktion und Energieerzeugung durch Photovoltaik 
darstellt. Bei diesem Vorhaben soll die landwirtschaftliche Bewirtschaftung der 
Grünlandfläche durch die Aufständerung der vertikal ausgerichteten Solar-Module 
(Reihenabstand 9,10 m, Gestellabstand 4,50 m) auf eine lichte Höhe von mind. 2,30 m 
ermöglicht werden. So können die Weidetiere weiterhin nahezu uneingeschränkt auf der 
Fläche gehalten werden. Eine tatsächliche Flächenversiegelung begrenzt sich auf nicht mehr 
als 0,5 % und betrifft lediglich die in den Boden gerammten Pfostenprofile sowie die Trafo- 
bzw. Übergabestation. Somit kann die Anlage nach Nutzungsende ohne Weiteres 
rückstandslos entfernt werden.  
 

Für die Wahl des Standortes sind aus betrieblicher Sicht u.a. folgende Entscheidungsgründe 
genannt: Nähe zum Betrieb, verbessertes Wachstum von Grünschnitt, Sicherung des Ertrages 
in besonders heißen und trockenen Jahren, Schutz gegen Schlagregen und Hagelschlag, 
Witterungsschutz für die Rinder/Mutterkühe. 
 

Die für die Inanspruchnahme vorgesehene Fläche ist dem bauplanungsrechtlichen 
Außenbereich zuzuordnen und im Flächennutzungsplan als Fläche für die Landwirtschaft 
ausgewiesen. 
Für das Vorliegen einer Privilegierung des Vorhabens im Außenbereich nach § 35 Abs. 1, 
Nr. 9 BauGB müssen bestimmte Voraussetzungen erfüllt sein: 
a) Das Vorhaben steht in einem räumlich-funktionalen Zusammenhang mit einem 
landwirtschaftlichen oder gartenbaulichen Betrieb. 
b) Die Grundfläche der besonderen Solaranlage überschreitet 25.000 Quadratmeter nicht.  
c) Je Hofstelle oder Betriebsstandort wird nur eine Anlage betrieben. 
 

Aus Sicht der Bauverwaltung kann die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens 
nach aktuellem Kenntnisstand als gegeben beurteilt werden. Inwieweit ggf. Belange des 
Naturschutzes, der Landwirtschaft oder des Forstes dem Vorhaben zuwiderlaufen, ist nicht 
bekannt und wird im Verfahren erörtert werden.  
 

Anlagen      Auszug Liegenschaftskataster, Lageplan, Ansichten 
 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 
 

     Einnahmen:        
  

     Gesamtkosten:    
  

     Keine haushaltmäßige Berührung 
 

                                                                                    Mittel stehen zur Verfügung 
 

                                                                                    Mittel stehen nicht zur Verfügung 
 

Bemerkungen:     

 

                                                                                                        gez. Einert                                                                                     
                                                                                                        Kämmerer 
 

 








